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K wie Konzerthaus. Ort der Eröffnungsfeier. 

War lang, aber nicht langweilig und vor allem: 

menschlich und würdevoll. Die Organisatoren

des 200-Jährigen werden es schwer haben.

L wie lange Wege. Gab es leider. Ist halt Berlin.

M wie Meet the Hero. Schüler trafen die Vortra-

genden des Angewandte-Kolloquiums. Sind

auch nur ganz normale Menschen.

N wie nichts eingefallen auf die Schnelle. Sorry.

O wie Organisation. „Chemiker haben für alles 

eine Lösung“, stand auf den T-Shirts der Helfer. 

Hoher Anspruch. Wurde dennoch oft eingelöst.

P wie Preise. Gab es wieder jede Menge beim 

Wissenschaftsforum. Ehre, wem Ehre gebührt.

Q wie Qualität (der Vorträge). Zweitliebstes

Thema von Wissenschaftlern für Pausenge-

spräche. Thema Nr. 1: Anträge.

R wie Roald Hoffmann. Erhielt den erstmals 

vergebenen Primo-Levi-Preis. Bewegte das Pu-

blikum tief. Minutenlanger Applaus im Stehen. 

S wie Slam. Chem-Slam: 7 Minuten slammen, 

lachen, klatschen. Fertig.

T wie Twitter. In den Social Media wurde eifrig 

 gezwitschert. Hunderte Tweets und Retweets un-

ter: #wifo2017, #chemiewende, #wertedenken.

U wie „Unendliche Weiten“. Jubiläumsbuch der

GDCh. 230 Seiten.

V wie Venue. Gab es viele: Henry-Ford-Bau, Har-

nack-Haus, Chemie-Hörsäle der FU Berlin, Kon-

zerthaus, Spreespeicher ... Der Weg ist das Ziel.

W wie Wissenschaftsforum. Das nächste findet

übrigens im Jahr 2019 in Aachen statt.

X wie Platz für eigene Notizen.

Y wie Generation Y. In der GDCh bekannt als: 

die Jungchemiker. Die feierten auch, nämlich 

20 Jahre JCF.

Z wie Zukunft. Beim Experiment Zukunft disku-

tierte CEO mit NGO, traf arm auf reich, Leben auf

Tod und so weiter. Die Zukunft kann kommen.

Ihr Christian Remenyi

b Jetzt muss es schnell gehen. Das Heft ist 

praktisch schon bei der Druckerei, aber wir wol-

len Sie nicht in den Oktober schicken, ohne das 

GDCh-Wissenschaftsforum in Berlin nicht we-

nigstens kurz gestreift zu haben. Eine Nachlese 

in Bildern dann in Heft 11.

Kleines ABC des Wissenschaftsforums

A wie Angewandte-Chemie-Kolloquium. Klas-

sentreffen von Nobelpreisträgern und solchen, 

die es werden wollen. Lebwohl für Peter Gölitz

(scheidender Chefredakteur), große Schuhe für 

Neville Compton (Nachfolger), und am Ende

zaubert David Leigh (Nanomaschinen-Guru).

B wie Besucher. Viele. Mit über 2000 Teilneh-

mern stellte das Berliner Wissenschaftsforum

einen Besucherrekord auf.

C wie Chemie. Stand im Mittelpunkt. War aber

auch zu erwarten.

D wie Denken. Gedacht wurde viel. Vom Werte-

denken (Motto der GDCh-Präsidentinnnen-

schaft von Thisbe Lindhorst) bis zum Undenk-

baren (Satellitensymposium „Thinking the Un-„

thinkable“). Nun geht es ans Weiterdenken.

E wie Ehrenmitglieder. Gleich drei neue bekam 

die GDCh: Egon Fanghänel, Peter Gölitz, Helga

Rübsamen-Schaeff. Diversität ist Trumpf.

F wie Fachgruppen. Wichtigste Träger des wis-

senschaftlichen Programms. Sollte mal gesagt 

werden.

G wie Gesellschaft Deutscher Chemiker. Plant 

jetzt die nächsten 150 Jahre.

H wie Historische Stätte der Chemie. Ist nun 

am Ort, wo sich im Jahr 1867 die Deutsche 

Chemische Gesellschaft gründete. Heute fährt

dort die Berliner S-Bahn, macht aber nichts.

I wie Innovationsmarathon Chemiewende. Ge-

schäftsideen für morgen. Start me up.

J wie Jobbörse. Man muss ja auch von was leben.

Interskriptum


